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22. Donnerſtag den 1. Juli 1841. 


. 6. Scholze, Kebacteur; 


ar Bekanntmachung. 

Nachſtehende Sachen: ein Frauenhemde, ein Knabenhemde, zwei Maͤdchenhemden, ein Paar 
weſßbaumwollne Strümpfe, ein graues Leinwandtuch, einige Wiſchtücher und zwei roth und weiß⸗ 
gegatterte leinene Schnupftücher, find. aus einem Waſchfaſſe geſtoblen worden, was zur Entde⸗ 
Ar 97 5 bekannt gemacht wird. Der Diebſtahi iſt am 10. d. M. in der Mittagäftunde 
verübt worden. | Ai? ee 

Goͤrlitz, den 23. Juni 1841. Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 


. Bekanntmachung. 2 
Der Logiszettel des Tuchmachermeiſter Klingeberger in Nr. 600 iſt verloren gegangen und 
deßhalb ein Duplicat ausgefertigt worden, was zu Vermeldung von Mißbrauch bekannt gemacht 


wird. N a f . 
Goͤrlitz, den 24. Juni 1841. Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 


5 Bekanntmachung. i 

Der Häusler und Viehtreiber Johann Gottlieb Häßler aus Rothwaſſer hieſigen Kreiſes, hat 
angeblich ſeinen zum Handel mit Vieh und Holz von der Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz sub Nr. 
1850 auf das laufende Jahr ertheilten Gewerbeſchein, ſowie einen ſaͤchſiſchen Hauſirſchein sub Nr. 
171 auf die Zeit vom 17. April bis 17. Juli c. gültig, und endlich einen unterm 25. April 1839 
von der unterzeichneten Behörde zum Betrieb des Viehtreibens auf ein Jahr fuͤr ihn ausgeſtelllen 
und am 8. April c. auf ein Jahr prolongirten Regierungs⸗Paß auf der Straße von Hieſchfelde 
dis Zittau, in einer Brieftaſche befindlich, verloren, was zur Verhütung von Mißbrauch hiermit be: 
kannt gemacht wird. 8 Seh F 5 

OGoͤrlitz, den 28. Juni 1841. Der Mag i ſter g, 

5 Fr Dominial= Polizei = Verwaltung. 
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Nachweiſung der-Bierabzüge vom 3. bis mit 8. Juli. 


ER 
Tag Name Name Name der Straße, aus⸗ : 

„des Abzugs. a des Zufſchenters. | des Eigenthämers. too ber bang Faber 2 | W 
3 Silbe Herr Auguſtin ſfſelbſt Neißſtraße Nr. 351 Waizen 
— [Hr. Menzels Erben | Herr Pinger Brüderſtraße „ rolle, — 
— 3 Fran Poſch 05 Mattheus Nr. 10 Neißſtraße 348 Gerſten 

6 > Herr Tobias Herr Hirte Bruͤderſtraße 5. Waizen 
— Herr Muͤller jun. Herr Klare — — 2% 6. Gerſten 

8 Herr Schulze [H. Maktheus Nr. 290 — — 5 8. Waizen 
— Frau Dreßler Herr Berchtig Obermarkt 134 Gerſten 

Lune den 29. Juni 1841. Der Magiſtrat. ine 


Pr Görlitzer Kirchenliſte. 
RN o ven.) Hrn Carl Ernſt Ferdin. Eiffler, br. 
B. Uu. Weißba cker allh., u. Fin Chf. Charl. geb Kraufe, 
Sohn, geb den 2. get. den 20. Juni, Ernſt Bruno — 
8 Joh. Friedr. Blumberg, B. und Seidenknopfm. 
Th Ne Irn, Joh. Charl. geb. Zedler, Sohn, geb. 105 
25 i, get. den 20. Juni, Arthur. — Mſtr. Carl 
Aug Haſenfelder, B u. Seiler allh., u. Frn. Caroline 
Juliane geb, Seffel, T., geb. den 28. Mai, get. den 20. 
Juni, Minna Auguſte — Joh Carl Moͤnnig, Tuchbe⸗ 
reitergef. 3 u. Fru. Salome Erneſt eb. RR 
gel, TE Suni, arl Moritz 


95 na 11. 

rg In 2 
rar a 1 „Juni, Guſtar 

2 Joh. Glieb. Benden, 3 Anke. Arte 5 
Bei Anne Rof. geb. Neumann, T., geb. den 10., get. 
den 20. Juni, Joh. Chſt. Auguſte. — Joh. Chriſtph. 
Groſſer, Inw. allh., und Anne Rof. geb. Altmann un⸗ 
ehel. T., geb. den 12., gef. den 20. Juni, Joh. Louife 
Bertha. — Joh. Chſt. geb. Weber unehel. T. geb. den 
3, get. den 20. Zunt, Chriſtiane Emma. — Joh. Glob. 


ulze, Inw. allh. u. Fru Joh Chrift: geb Seliger, S 


S., geb. den 10., 9 den 21. Juni, Ernſt Louis. 
Imman Wilh Welz. B. u. Tuchm allh, und 
rn. Anne Rof. geb. Potſchke, T. geb. den 9. get. den 
e Pauline Bertha. — „Hrn. Guſtab Adolph 
dor iz. 0 ber. 4 an 

0 rieder. ge am, T., gel 

NER uni, Aug. Hermine, 

(Getraut.) Mſtr. Joh. Georg Schmidt, B. und 
Schneider allh u.! ene Juliane Weber, weil. 
Friedr. Webers Frifeurs m Dresden, nachgel. eheliche 
jüngſte Tochter, getr. den 20. Juni. — Joh. Gottlob 
Schulze, Inw. allh. u. Frau Joh Ehriſt⸗ verw. Beier 
geb. Seliger, weil, Joh. Gottlieb Beiers, B. u. Stadt⸗ 


gartenbef. allh., nachge ittwe, getr. den 21. ni. 

— Mir Ei Aug. me: u. Tuchwalker allh, 
u. Igfr. Joh. Chriſt. Amalie geb. Toͤpfer, getreden 21. 
Junii in Cunnerwitz.— Hr. Hubert Reinarts, B. und 
Kunſt⸗, Wald: u. Schönfärber in Trebnitz, u. Igfr. 
Juliane Gottliebe Lange, Mſtr. Chſt. Glieb.Langes, B. 
& ann auch Fhorhhters allh., ehel. jüngſte Tochter, 

r. den 22. Juni in Breslau. — Hr. Carl Gottlieb 
Ne 0 Horniſt u. Biceunteroffiz von ders 1 il 
1. ‚Shüt 99 8 8 Christ. 


ber 


gun 8 den 22. Juni in 150 — a 
. 0 23 0 f 2 
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225 e Waldau Mſtr. Joh. Aug: Belt, B. u. 
Me erſchm. 0 Markliſſa, u. u. Fr. J Julie Henr. verw. 
Roͤßler gebe Jentſch, weil. Mſtr. Heinr. Glieb. Roß⸗ 
lers, B. u. Oberaͤlt. der „Meſſerſchmiede allh., nachgel. 
Wittwe, getz. den 25. Juni. — Cart lich. Schuber, 
Zuchbereitergef; allh. u, Beate Amalie Schäffer; weil, 
oh. Gfr. Schaͤffers, Stadtſoldaten allg., wacgeben 
jüngſte Tochter, getr. den 25. Juni. 

(Seftorben.) Ir. Marie Roſine Heyn geb Buch 
wald, weil. Mſtr. Joh. Glieb. Heyns, B. u. Dberält: 
der Rademacher allh, Wittwe, geft. den 22. Juni, alt 
69 J. 1 M. 13 T. — Igfr. Henr. Amalie Wollkoff, 
Hrn. Joh. Gottl. Wollteſſs, Kön. Salzinſp. u. Ritters 
des rothen Adlerordens Ater Kl. allh., weil. rn. Fries 
derike Carol. geb. e geft. den 22. Jun 
alt 46 J. 9 M. 2 T. — Mſtr. Carl Julius Lehmanns, 
B. u. Tapezier au, udn. Chſt. Emilie geb. Moͤnnig, 
Tochter, Bianka Juliane Clara, geſt. den 17. Jum, 
alt 4 M. 14 T. — Joh. Gottlieb Oreßlers, Gaͤrkners 
in Obermoys, u. Fru. Joh. Carol. geb. Letſch, Sohn, 
Johann Eduard, geſt den 23. Juni, alt 16 T. 


az 
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Goͤrlitzer hoͤchſter und niedrigſter Getreide Piel vom 24. Juni 1841. 


Ein Scheffel Waizen 2 Rthlr. — Sgr. = Pf. [1 Rthlr.] 20 Sgr. — Pf. 
= z Korn 1 3 11 * 3 z 1 „ hn ee ene B U 
=. .  Gafße 11 „ft 5 Em Ir % „28 9 = 
„Hafer — = 3 25 — / — 122 * e 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Berg Su beh a ſta tie ns - Patent, 
Das vor dem Nicolaithore auf der Neugaſſe zu Goͤrlitz belegene, den Elias Knobloch'ſchen 
Erben gehoͤrige, im Hypolbekenbuche unter Nr. 992 verzeichnete, auf 1792. Thlr. 28 Sgr. 4. Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation im Termine 
; den 2 5. Auguf-d J. Vormittags 11 Uhr 5 Ze 
verkauſt werden. — Taxe und Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen, liegen in der Regiſtratur 
zur Einfiht offen. Bine ? ER DES 1152 ie 
OGoͤrlitz, den 11. Juni 18444. Königl. Lands und Stadtgericht. 


ent eee ee RT V 24 2236 — 
Stärke ⸗ Verkauf. Den 16. Juli 1841 ſolen 334 Centner Starke, in Parthien zu 27, 
22 und 6 Centnern, auf dem herrſchaftlichen Hofe in Zoblitz bei Löbau an den Meiſtbiekenden 
gigen baare Bezahlung gerichtlich verſteigert werden. 8 6 
Lobau, in der Koͤnigl. Sächf. Oberlauſitz, am 21. Juni 1841. Sa, 
i Das Königliche Landgericht da ſieel b ſt. 
FCC ' 
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f Bee Bea), 
Zu dem Vermögen des bisherigen Hausbeſitzers und Schneiders Carl Gottlob Engemann zu 
e a iſt wegen Unzulänglichkeit zur Befriedigung fämmtlicher Glaͤubiger der Concurs 
eröffnet worde. 21 r! ß n 
Demnach werden Alle, Page bei, 3615 Concurſe K 9 dab geladen. f 
BEER en 31, Auguf 1841 = . 
als in dem anbekaumten Lichüſdatſonstermin, zu rechter früber Gerichtszeit Vormittags 9 Uhr bei 
Vermeidung der Ausſchließung von diefem Schuldenweſen und bei Verluſt der ihnen etwa zuſteh⸗ 
enden Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, ſowie unter der Verwarnung, daß Diejenigen, 
welche wegen Annahme eines etwaigen Vergleichs ſich gar nicht oder nicht deutlich erklären, für 
einwilligend werden geachtet werden, in Perſon und bezſehendlich durch ihre Altersvormunder und 
mit den 88 was aber Ausländer betrifft, dutch gerichtlich Bevollmächtigte zu erſtheinen, 
zuvörderſt die Güte zu pflegen und, da möglich, einen Vergleich zu treffen, dafern ein Vergleich 
nichf zu Stande kommen ſollte, ihre Forderungen anzumelden u e eee ver⸗ 
ordneten Concursvertteter Hrn. Ado, Roſenkrantz zu Zittau, welcher auf das Vorbringen der 
Gläubiger bei Vermeidung des Eingeſtändniſſes und der Ueberführung ſich einzulgſfen und zi ant⸗ 
worten, ſowohl die vorgelegten Urkunden, bei Vermeidung der Anerkanntachtung, anzuerkennen hat, 
ingleichen nach Befinden der Priorität halber unker ſich rechtlich zu verfahren und zu beschließen, und 
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185 28. September 1841 
der Gröffnung dd e 


: D 2 tobe r 1 8 I 
der Akteninrotulation, endlich SE i 
Bee! ee 
der Bekanntmachung eines Donner nntniffes, welches ebenſo wie der Ausſchließungsbeſcheid 
ruͤckſichtlich! der Ausbleibenden Mittags 12 Uhr für eröffnet wird geachtet werden, ſich zu gewaͤrtigen. 
Auswärtige haben zur Annahme künftiger Sufetigungen Bevollmaͤchtigte im hieſigen Orte oder 
in deſſen Naͤhe zu beſtellen. 
Reibersdorf bei Zittau, den 8. Mai 1841. 
Die ſtandesherrliche Juſtizkanzlei in Verwaltung des 
BE Metzigſchen Gerichts von e 
G. W. L. "Tode, Canzlei⸗ Dir. 220 


5 e f 
Dez e eine bedeutende Duamtär Bretwaaren verſchiedener Stärke, in ee Quantitäten, 
gaauf der Bretmühle zu Kohlfurtb, den 28. Juni a. e. Vormittags 9 Uhr, 
auf der Bretmühle zu Neuhammer, an demſelben Tage, Nachmittags 3 Uhr, i 
Die im Schmiedelotal des Neißhospitals befindlichen Utenfilien, als: ein Ambosi, ein Bloſe⸗ 
balg nebſt. Geſtelle, eine Nageldecke ſo wie einige Hammer und Zangen, ſollen in der benannten 
Werkſtatt am 1. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, an den Beſtbietenden gegen ſofortige baare Bes 
zahlung, ‚öffentlich, verkauft: werden, daher rege zu Biefem Termine hierdurch eingeladen wer⸗ 
den. Goͤrlitz, den 16. Juni 1841. Der Mag iſtratt. 
der Verkauf des au 


i Da b Sion a Reis 
ſigs ae Holzſchlägen in een a Eh er 92 e Ban Ber 


zahlung, am 9. und 10. Juli d. J. von 1 Uhr an, ‚Rattfinden A min hiermit enen 
Goͤrlitz, den 25. Juni, 1841. —Magiſtr a . 


Fre 
g. 
9. 


Bekanntma chu 


Den 12. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, ſoll nach ae eig früh 8 Ubr in der St. Petri 


und Pauli⸗Kirche abzuhaltender gottesdienſtlichen Feier, hier Orts in allen Bezirken gleich⸗ 
zeitig, nach Vorſchriſt der Staͤdte⸗Ordnung vom 19. Nov. 1808, die Wahl der neu ein⸗ 
tretenden Herren Stadtverordneten und Stellvertreter eſolgen und zwar für den 


Kloſter⸗ oder Aflen Bezirk, in der obern Stube des Schulhauses am Frauenthore; 
Obermarkt⸗ oder 2ten Bezirk, in der untern Stube des Schulhauſes am Frauenthöte; 
Langengaſſen⸗ oder Zten Bezirk, auf dem Rathhauſe; 

Nicolai⸗ oder Aten Bezirk, im hintern Schullocal des Hauſes Nr. 258 auf der Juͤdengaſſe; 
Kirch = oder Iten Bezirk, im Local des Gewerbe⸗Vereins, Stadtwaage Nr. 273; 5 

Neiß⸗ oder ten Bezirk, im Local der Herren Stadtverordneten, Webergaſſe Nr. 40633 
Kahl⸗ oder Tten Bezirk, im obern Local des Tuchmacherhauſes, Handwerk Nr. 3965 
Spital⸗ oder Sten Bezirk, im vordern Schullocal des Hauſes Nr. 258 auf der Judengaſſe; 
Reichenbacher⸗ oder gien Bezirk, im Schullocal des Hauſes Nr. 650 auf dem Miedervierlel; 

Steinweg » oder 10ten Bath, im obern Local des Nicolai⸗Schulhauſes Nr. 5 

Hother⸗ oder 11ten Bezirk im Schullocal des Hauſes Nr. 277 auf der Petersgaf ſe; 

Teich ⸗ oder 12ten Bezirk, im untern Local des Nicolai⸗Schulhauſes Nr. 5943 


A 


8 


Laubaner⸗ oder 13ten Bezirk, im Schullocal des Neiß⸗Hospital⸗Gebaͤudes Nr. 7913 
Rabengaſſen⸗ oder 14ten Bezirk, unter der Neiß⸗Hospital⸗Kapelle. aa 

Indem wir die wahlberechtigten Mitglieder Loͤbl. Bürgerſchaft hierdurch von dieſer Anordnung 
mit der Bedeutung, daß die mit dem Außenbleiben nach §. 83 der Städteordnung verknüpften 
Nachtheile unnnachſichtlich in Vollziehung werden gebracht werden, in Kenntniß ſetzen und einer 
allgemeinen Theilnahme an der gottesdienſtlichen Feier ſowohl, als auch an der Wahlverhandlung 
entgegen ſehen, machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß jeder Bürger ausſchließlich in der Wahi⸗ 
Verſammlung des Bezirks, in deſſen Buͤrgerrolle ſein Name eingetragen iſt, zu erſcheinen und ſeine 
Stimme abzugeben berechtigt iſt. 

Die vollzogenen Bürgerrollen werden vom 1. bis 8. Juli d. J. in den gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗ 

ſtunden auf unferer Kanzlei bereit liegen. f N 


Goͤrlitz, den 12. Juni 1841. Der Ma gi ſt r at. 


* Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Bedarſs an kiefernem Brennholze für die bieſige Strafanſtalt pro 1842 
im ungefaͤhren Betrage von 408 Klaftern, ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden und 
iſt hierzu ein Termin auf den 1. Juli c. Nachmittags um 3 Uhr im Amtslokal der Strafanſtalt 
anberaumt, wozu kautionsfaͤhige Lieferungsunternehmer hierdurch eingeladen werden. 


Goͤrlitz, den 16. Juni 1841. Koͤnigl. . 
2 0 ge Eu 2 | | 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Pfandbriefe und Staats papiere. ; 
Bei bevorſtehenden Zinserhebungs⸗Termine empfiehlt fi) das unterzeichnete Comtoir zum Anz 
und Verkauf von Pfandbriefen und Staatspapieren. a 2 ee 
Goͤrlitz, im Juni 1841. Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir. 
N Lindmar, Pekersgaſſe Nr. 276. 


Gelder, zur Unterbringung gegen pupillariſche Sicherheit, liegen, in den verſchie⸗ 
denſten Summen, alsbald zum Ausleihen bereit, worunter ſich einige Tauſend Thaler 
mit befinden, welche nach Art der zu bietenden Sicherheit, ſogar zu 32 Procent Verzinſung, 
weggegeben werden. Br : 
Goͤrlitz, den 20. Juni 1844. Das Central» Agentur ⸗Comtoir. Lindmar. 
Ser Petersgaſſe Nr. 276. 


Gelder liegen zur fofortigen Ausleihung bereit, und Grundſtuͤcke empfiehlt zu deren Ankauf in 
oͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 


Jenn 50 Thlr und einmal 400 bis 500 Thlr. werden ſofort auf laͤndliche Grundſtuͤcke zu 
erſten Hypothek und 5 p. C. Zinſen zu borgen geſucht. Fiſchmarkt Nr. 58. — 
„Berſchiedene Darlehne von 40 bis 100 thlr. und 700 thlr., werden ſofort auf ländliche Grund⸗ 
ſtuͤcke geſucht. Das Nähere Kränzelgafe Nr. 381, zwei Treppen hoch. . 2 

Von Michael 1841 ab, ift eine Schlachtgerechtigkeit auf dem Lande in der Nähe von Goͤrlit 
zu verpachten. und das Naͤhere in der Exped, des Anz. zu erfahren. ä i 


eh 
Ein Bauergut unweit Görlitz, wozu 120 Morgen fäbares Land, 38 Morgen Wieſewachs und 


52 Morgen Hutung und Bufch gehören, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ſagt die 
Expedition des Anzeigers. 


Das Haus des verſtorbenen Kramer Otto unter Nr. 77 zu Markersdorf, Stifts⸗Antheil, 75 
aus freier Hand gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen, und haben wir hierzu den 6, Juli 
als Termin anberaumt, wozu Kaufluſtige und e in genanntes Haus eingeladen wer⸗ 
den. Die Otto'ſchen Erben. g 


Mit Bezugnahme auf den in voriger Nr. des Goͤrlitzer Anzeigers abgedruckten Aten Rechen⸗ 
ſchafts⸗Bericht der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft mache ich darauf aufmerk⸗ 
ſam: daß mit dem 1. Juli das 3te Quartal beginnt und daß es rathſam iſt, in den 2 oder 3 er⸗ 
ſten Tagen deſſelben beizutreten. Allen denen, welche Schuldner haben, welche wohl die Zinſen 
puͤnktlich, aber das Kapital nicht abführen konnen, iſt die neue Verſicherungsweiſe, wo der Verſt⸗ 
cherte noch bei Lebzeiten das Kapital empfaͤngt, vorzugsweiſe zu empfehlen, wie denn übers 
haupt die Berliniſche privilegirte Lebensverſicherungs⸗ . in ie 
der Hinſicht eins der empfehlungswäürdigfien Inſtitute iſt. 

Goͤrlitz, am 1. Juli 1841. =) 5 0 e. 9725 


Verſicherungen gegen Hagelſchlag werden noch, ſogleich ne abgehen. 
O hel e, Generalagent. 


S 5 Verkauf, 


eſunde N. ne und 30 Stück Aust 
Sram ar F5 Ren FR 


Auction. Montag den 5. Juli ſoll im Auctions⸗ Lokale Nr. 257 von 9 Uhr an, verfehienffle 
Gegenſtaͤnde, als ein Buͤcherſchrank mit Glasthüren, ein Schreibtiſch, ein Ausziehtiſch, kleine Tiſche, 
Stühle, Bettſtellen, Kleidungsſtuͤcke, 3 Amboſe für Nagelſchmiede, Bilder unter Glas und Rahmen 
und andre Gegenſtaͤnde gegen baare Zahlung verkauft werden, auch werden noch Sachen angenom⸗ 
men. Friedemann. 


RN Die Auction im Haufe Nr. 680 in der Hothergaſſe, welche heute dh 5 Juli Rat 
den felt, wird zum 3. Juli ſeſt geſetzt. 


Montag den 4. Juli c. wird das zum Keller⸗Urbar gehörende neue Schanklokal, Elder 
Nr. 13, geöffnet. Mit allen Sorten Weinen, Doppel- und feinen Liqueuren, reinen Doppel⸗ und 
a einfachen Kornbrandtwein, Doppelbier und Wein⸗ Eſſig wartet mit Vergnügen feinen: * Mite 

bür G57 und Bäften auf 
8 oͤrlitz, den 20. Juni 1841. 2 Auguſt in Schmidt, Kellerpachler. 


Ein Logis von 4 Stuben durcheinander nebſt erforderlichem Beilaß iſt in der Bribergae vom 
SE von Michaeli e. ab zu vermiethen. Das Nähere in Nr. 260. 


Eine zweite Sendung neuer holländiſcher Heeringe hat erhalten 
N 3 F Sprmgets Witwe, 


i 29 - 


In Nr. 894 am LKoͤpferthore iſt eine freundliche Stube nebſt Stubenkammer und übrigens 
Zubehoͤr zu vermiethen und kann alsbald oder zum 1. October bezogen werden. Auch ſteht da⸗ 
ſelbſt ein neuer Kinderwagen zu verkaufen. - 


Im Sus coſchen Brauhofe, Neißgaſſe Nr. 328 iſt ein ſchoͤnes geraͤumiges Logis von drei 
durcheinander gehenden Stuben nebſt großer Alkove, lichter Küche und allem übrigen Zubehör zu 
vermiethen und zu Michael zu beziehen. Das Nähere beim Brauhoſsbeſitzer Cand. Stock, Pe 
ters gaſſe Nr. 280. f F : 


Ein freundliches Logis kann nachgewieſen werden durch Winter, Steinweg Nr. 587. 


In Nr. 307 b ſind zwei Stuben parterre an eine fliße Familie zu vermiethen und den 1. 
Sept. zu beziehen; auch iſt daſelbſt eine Stube mit Meubles auf Monate zu vermiethen und ſo⸗ 
gleſch zu bezieben. a a a e ö 
Nahe am Untermarkt iſt ein Stübchen an eine einzelne Perſon zu vermiethen und kann ſo⸗ 
gleich oder zu Michaeli bezogen werden. Das Nähere ſagt die Exp, des Anzeigens. 
In der Neißgaſſe Nr. 350, hinten heraus, ſind zwei durcheinander gehende Stuben und eine 
Kammer nebſt darüber befindlichen Bodenraum zu vermiethen und kann zu Michaeli oder auch 
ſchon den 1. September bezogen werden. Auch iſt daſelbſt ein großer trockner Keller zu vermie⸗ 
then und kaun ſogleich oder zu Michaeli übergeben werden. 
GOGeſucht wird von einem einzelnen Herrn ein Logis mit Meubeln womöglich in der Nähe des 
Heringsmarktes und bittet man Adreſſen bei L. Henneberg niederzulegen. 5 


Wohnungs⸗ Veränderung. Von beute ab, wohne ich nicht mehr in der Petersgaſſe Nr. 
276, ſondern in der Bruͤdergaſſe sub Nr. 17 beim Herrn Seilermeiſter Reiß in der Iſten Etage. 


Goͤrlitz, den 1. Juli 1841. Sch o lz e, Juſtizeommiſſar und Notar. 
| N SEES 
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lichſt anzuzeigen, daß ich vom 28. d. M. ab mein Geſchaͤfts⸗ und Verkaufslokal an die 
EIS Rn EHE bde Ich bitte freundlichſt, mir auch in dieſem neuen Los 88 
DE cale das von mit dankbar erkannte Vertrauen, deſſen ich mich zeither zu erfreuen ge⸗ 
=, habt habe, zu bewahren. So weit es in meinen Kräften ſtehet, werde ich in jeder Hinz d 
ſicht durch Billigkeit, reelle Waake und treue Pflichterfüllung mich deſſen immer wuͤrdiger ARE 


zu machen fuchen. a 
Kr l RB, Tabacksfabrikant. 
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Einem hohen Adel und verehrungswürdigem Publikum, erlaube 
ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Tuch⸗Ausſchnitt⸗ 
Geſchäft von heute ab, vom Fiſchmarkt und aus dem Laden des gold⸗ 
nen Baumes, in meine neue Wohnung, Brüdergaſſe Nr. 10. verlegt 
habe, und bitte, mir das bis jetzt geſchenkte Vertrauen auch auf das 
neue Local übergehen zu laſſen, welches ich nach allen Kräften ſtets zu 
würdigen bemüht ſein werde. RE 
Görlitz, den 1. Juli 1841. Ferdinand Mattheus. 


Um allen Irrthümlichkeiten vorzubeugen, finde ich mich genoͤthigt, meinen reſp. Kunden erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich mein Verkaufsgewoͤlbe, welches ſich früher an der heil. Dreifaltigkeits⸗ 
kirche befand, nach dem langen Laͤuben in das Haus des Herrn Kaufmann Oettel verlegt habe, 
wo ich alle Donnerſtage und Sonnabende feil halte, und empfehle mich mit allen Sorten weißen 
und rohen Korbmacherarbeiten, auch Kartoffel- und Kehrigtkoͤrben zum Verkauf, und werde jede 
Beſtellung oder Reparatur auf das billigſte und pünktlichfte ausführen. ; 

Joh. Carl Aug. Engelhardt jun., Korbmacher und Rohrflechter. 


= Billiger Tapeten - Verkauf. 
Eine große Auswahl der neueſten und geſchmackvollſten Deſſeins von Tapeten empfing 


ich von Bruno Loͤſcher in Leipzig in Commiſſion und verkaufe ſolche zu den billigſten Preiſen. 
8 L. Henneberg unter den Hirſchlaͤuben. 


Es ſſt ein in vier Federn hangender Scheiben- Wagen. en iR Chaſſe, Korbwagen, Droſchke 
und e 1 ce düngen cheibenwagen zu 12 Personen u alan b td 


Schlller's Werke in 12 Baͤnden mit geſchmackvollem Einband, desgleichen 24 Bände, deut⸗ 
ſche Claſſiker, in 8 Baͤnde gebunden, ſind zu verkaufen. Das Naͤhere beim 
Buchbinder Hahn, Mittel⸗Langengaſſe. 


Ein modernes Schreibpult, ein Glasſchrank und mehrere Gegenſtaͤnde ſind zu verkaufen, wo? 
ſagt die Expedition des Anzeigers. Ri „aber i 
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Zwanzig Beete ſchoͤnen Flachs, das Beet circa 190 Schritt lang, beabſichtige ich im Wege 
des Meiſtgebots und gegen baare Bezahlung Sonntag den 11. Juli Nachmittags um vier Uhr bei 
mir oͤffentlich zu verkaufen. Ernſt Wilhelm Haͤnſel. 

Goͤrlitz, den 1. Juli, 1841. Vorwerk, Heilige Grabesgaſſe, Nr. 940. 


Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß kuͤnftigen Sonnabend, als den 3. Juli, ein Extra⸗ 
Schießen auf kurzem Stand gehalten wird. Mittwoch, den 7. Juli, wird das Becher- Schießen 
abgehalten, wo guter Gaͤnſebraten, verſchiedene Sorten neubackner Kuchen und Abends 6 Uhr 
Potage zu haben iſt, wozu ich alle meine reſp. Gaͤſte ergebenſt einlade. 3 

* Altmann, Schießhauspachter. 
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(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu NE 27. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 1. Juli 1841. 


Todes Anzeige. 

. Das, am 23. d. M. Abends 10 Uhr zu Dresden erfolgte fanfte Dahinſcheiden ihres unvergeß⸗ 

lichen Gatten und Vaters, des Königl. Kreis⸗Thierarztes Häring, zeigen ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung allen Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an, und bitten um ſtille Theilnahme 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Alle Wochen wird Dienſtags und Freitags von fruͤh 8 Uhr an auf dem ſogenannten Hamz 
mer⸗Bauergute in Ober⸗Langenau Stammholz von 2 an und ſofort bis höherer Stärfe, auch 
ſichtene und kieferne Stangen ſowohl einzeln als im Ganzen gegen baare Zahlung verkauft; auch 
wird daſelbſt Streu nach dem Haufen oder Flecke verkauft. Das Naͤhere iſt zu erfahren beim 
Holzhaͤndler Berthelmann oder beim Richter Vieluf in Hohkirch. 

— ————— — 4k. —-—ꝛ 

Trockne Braunkohlen, der Scheffel ſtarke 5 Sgr., mittle der Scheffel 3 Sgr. 9 Pf., Saͤchſiſch 
Maas, find fortwährend bei Englers Grube zu Schönau auf dem Eigen zu haben. ; 

Es Be e Traugott Weber, Unternehmer. 

Extrafeines Provencer⸗ Del, ganz friſches Mobnoͤl und Duͤſſeldorfer Wein⸗Moſtrich empfiehlt 
billigſt F. E. Göldner, Weber ⸗ und Neißgaſſenecke. 

Ganz alten achten Varinas⸗Canaſter in Rollen a 172 ſgr. und abgelagerten Portorico 4 10fgr. 
pr. Pfund, empfiehlt zu geneigter Abnahme E. Goͤldner, 

RB: - Weber = und Neißgaſſen⸗Ecke. 


Neue Hollaͤndi che Heringe, das Stuck 24 fgr., empfiehlt zu geneigter Abnahme 
2 5 5 F. E. Göldner, Weber⸗ und Neißgaſſen⸗Ecke. 


Neue holländische Heeringe empfing e F. A. Kögel. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum beehrt ſich anzuzeigen, daß zu Folge vielſeiti⸗ 
ligen Aufforderungen, ich mich hierſelbſt als Reitlehrer etablire habe, und den Reit⸗Curſus vom 1. 
Juli d. J, ab in der bedeckten Reitbahn im weißen Roß beginnen werde; mit guten und brauch⸗ 
baren Pferden zu dieſem Zwecke verſehen, mache ich gleichzeitig bekannt, daß ich auch gegen moͤg⸗ 
lich billige Vergütung, Pferde zur Dreſſur und in Futter nehme. Die nähern Bedingungen find 
in meiner jetzigen Wohnung im Boͤhmeſchen Bierhofe, Steingaſſe⸗ und Obermarkt⸗Ecke, zu erfragen. 

= E. Eckardt, Lieutenant. 
Es geht alle Wochen zwei Mal Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, beim Lohnkutſcher 
Pinkert in der Steingaſſe Nr. 29. FE u 


Alle Wochen ift Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, wo Perſonen mitfahren konnen 
beim Lohnkutſcher Berger im Gaſthauſe zum goldnen Adler. 


Künftige Woche geht eine Gelegenheit über Frankfurt nach Berlin, wo noch einige Perſonen 
mitfahren koͤunen. . Buch wald, Langengaſſe Nr. 166 b. 


* 


— 
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Aufruf zur Wohlthätigkeit. 

Die druckende Noth, in welche die neuerdings abgebrannten Bewohner Bernſtadts, wahrſchein⸗ 
lich durch ruchloſe Hand verſetzt worden find), giebt Veranlaſſung, mildthaͤtige Herzen zu ſuchen, 
welche ſich der Unglücklichen, einiger Dreißig Familien, an der Zahl 117, groͤßtentheils armer, ſehr 
hilfsbedürftiger Menſchen, liebreich annehmen und dieſelben durch milde Gaben zu unterſtuͤtzen ſich 

eneigt fühlen. N = : en 
3 a Diedtähiger Anſprache an den wohlthaͤtigen Sinn, iſt Unterzeichneter, von Seiten Eines 
Hochwohlloͤbl. Magiſtrats, beſonders veranlaßt, die Einſammlung gütiger auch der kleinſten Bei⸗ 
traͤge hieſiger Wohlthaͤtigkeit zu übernehmen: und zu feiner Zeit oͤffentlich Rechnung abzulegen. 

Goͤrlitz, am 1. Juli 18414. 5 Ernſt Friedrich Thorer, 5 
a 4 Ei ER = Kürfchnermeifter und Magiſtrats-Mitglied. 


; Ob ich zwar noch nicht von meinen koͤrperlichen Leiden befreit und mir auch bis jetzt noch 
das Brod nicht verdienen kann, fo fühle ich mich doch verpflichtet, für die Wohlthaten men: 
Iöhenfrgunhliiger Bergen, meinen innigfien Dank abzuſtatten. Möge der, der da Alles vergilt, auch 
mein Vergelter werden. Joh. Chriſt. Metken in Nr. 65. 
5 Zn \ . — 4 2 — — 
Drei Thaler Belohnung. Am 9. vorigen Monats iſt auf dem Wege 


ingend erſucht, das Gefundene, welches ein armer Dienſtbote erſetzen muß, 
ng in der Exped. des Anz ain 


a ſt av den z ' 5 bis in led 
2 Thaler Geld, nebſt zwei an den Ziehriemen befeſtigten Sch ren n. Der Finder 
wird erſucht, denſelben in der Exped. des Anz. abzugeben, wogegen ihm der baare Inhalt des 
Beutels als Douceur zugeſichert wird. RJ a een 


buch, worinnen einige Rechnungen ſich befanden; verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
Es iſt mir geſtern mein Schaafhund, von roth gelber Farbe, mit einen Halsbande mit mef⸗ 


ſingnen Knoͤpfchen, in Hohkirch entlaufen. Wer mir ſolchen zurückbringt, werde ich gern und willig 
die Futterkoſten wiedererſtatten. Auguſt Beyer, Schaͤſer in Neu⸗Krauſchs. 


Es hat ſich vor ungefähr vier Wochen ein ſchwarzer Hund zu mir gefunden; er iſt faſt eis 

nem Windhunde ahnlich, hat braune Laͤufte und eine ‚braune Schneppe uͤber der Naſe. Der Ei: 

genthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Futter- und Inſertionsgebühren binnen 8 Tagen 

zurückerhalten, wibrigenfals über dieſen Hund weiter diſponirt wird. —̃ — 
= a An Karl Träger, Fleiſchermeiſter in Nieder: Pfaffendgrf. 


Heute Abend wird im Societaͤts⸗Garten Concert ſtattfinden. Künftigen Sonntag als den 3. 


Juli Nachmittag Concert und Abends Tanzmuſik, Enkrée & Perſon 13 g J ergebenſt einz 
* Er * Jacob. , 


ladet : 

Die A. Koblitz'ſche Buch⸗ und Muſikalienhandlung erhielt fo eben die neueſten ſchottiſchen 
Tänze und Labitzky's neueſte Walzer. Zugleich empſiehlt dieſelbe ihre Bibliothek, die ſtets mit 
den neueſten und beſten Werken vermehrt wird, zu gütiger Benutzung. . Ge REN 


